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DieDeutschlandhilfeder StadtWien .Wirhabenbereits berichtet ,daß
dieGemeindeWienzugunstenderDeutschlandhilfeamSamstag,den1 .und
Sonntag ,den . Dezembereinen Sammeltagveranstalten wird .Es handeltsich
dabei umeine Haus -und umeine Strassensammlung .Die mit derSammlung
betrauten Organeerhalten amtliche ,auf den NamenlautendeLegitimationen ,
die vomBezirksvorstehergezeichnetundmit demAmtssiegelversehensind .
DieGrundorganisationfür die Durchführungder Sammlungbildet dasFür- ¬
sorgeinstitut mit den Fürsorgeräten ,wozu noch die Ortschulräte ,Schul - ¬

verbändeundElternrätekommen.DieHaussammlungwirddurchpersönliche
VorsprachevonzweiFunktionärenvonHauszuHausundvonTürzuTürvor-¬
genommen .Es wird also der Sammelbogegnicht bei den Hausbesorgernhinter - ¬
legt .Auchdie Strassensammlungerfolgtdurch/zweiFunktionäreinder
bisher bei öffentlichen Sammlungen üblichen Form .Allen Spendern wird

einSpenderabzeichenangetragen,dasvomMagistratdemBezirkenbeige-¬
stellt wird .

. - . - - ¬
DasstädtischeBäderwesen.VoreinigenTagenhielt StadtbauratIng .Johann
BarouschimgroßenSaaledesIngenieur -undArchitektenvereineseinen
Vortragüber das Bäderwesender GemeindeWien .DerbekannteFachmann,
der sich umdie Ausgestaltung seines Ressorts besonders verdientgemacht
hatg schilderte sehr anschaulich die städtischen Badeanstalten ,wobeier
auchdie in AusführungbegriffenenBäder ,vor allemdas großeVolksbad
in Favoriten ,hervorhob .In die fachlichen Ausführungenbrachtendie
reizendenLichtbilder über die städtischen Strand -undKinderfreibäder ,
sowie interessante Fliederaufnahmender Donaubäderterritorienangenehme

Abwechslung.

JubilarederEhe .In VertretungdesBürgermeistersüberreichtein derver-¬
gangenenWocheamtsführenderStadtrat SpeiserdengoldenenHochzeitspaa-¬
ren MichaelundRosaPucnik ,- ,Rüdigergasse9 ,Julius undAnnaSchwarzy
XI . ,Lorygasse 17 ,Johann und Maria Jech ,XV . ,Zinkgasse 11 ,Ignaz und

Gertrud Fabianek ,XXI . ,Angererstrasse 12 und Josef und TheresePisan ,

XXI. ,LangeAllee158dieEhrengabederGemeindeWien.
. - . -

AbsperrungdesDegensteges.DerimZugederDegengassein Ottakringüber
die Vorortelinie führende Degensteg wird wegen Instandsetzungsarbeiten vor .

aussichtlich von Mittwoch ,den 28 .Novemberbis 14 . Dezember1923abge - ¬
sperrt .

KeineAbsperrungderSchönbrunner-Schloßstrasse.Dieseitmehralszwei
Jahrenabgesperrt geweseneSchönbrunner-Schloßstrasseist nunmehrvollstän¬
dig hergerichtet .Die Fuhrwerksbesitzerwerdendeher aufmerksamgemacht ,
diese Strasse zu benützen ,wodurches möglich ist ,die Fahrroutenüber

die Winkelmannstrasse- Hadikgasse- Schloßallee ,oderMariahilfer-¬
strasse- VierfacheHofallee- Schloßstrassezunehmen.DiePenzinger-¬
strasse soll möglichst wenig zur Durchfahrt benützt werden .
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DieElektrisierungder Stadtbahn .BürgermeisterSeitz hat heuteanden
Bundeskanzler als Chef der Regierung ein Schreiben gerichtet ,in demer
feststellt ,dass nach demihm vorliegenden Berichten ,dieVerhandlungen
über die Uebergabeder Stadtbahn an die Gemeindeins Stockengeraten
seien ,obwohldie GemeindeimmergrossesEntgegenkommengezeigthätte .
DieGemeindehat gemässeines Wunschesdes BundesministersfürFinan-¬
zenzugestimmt ,dassdie Kommissionfür Verkehrsanlagenliquidiertund
durch eine andere geeignetere Form des Zusammenwirkens der drei Kurien
ersetzt werde . Siehat auchdas Zugeständniseiner KündbarkeitdesPach-¬
tes nachzehnJahrengemacht ,ferner das ZugeständnisderUebernahme
desgrösstenTeilesdesheutebeschäftigtenPersonales ,trotzdemsiebei
derStrassenbahneinenUeberschussanBedienstetenaufweistundsie
hat schliesslich einenunverrechenbarenZuschussvon1500Millionen
Kronen an die Bundesbahnen für die sich ergebendenUmwandlungsarbeiten
in Aussicht gestellt . Trotzaller dieser Zugeständnissewar abernicht
durchzusetzen ,dass diese für die gesamteWienerBevölkerunggeradezu
lebenswichtigeAngelegenheitandlichgeklärt wirdunddamitdieArbei-¬
ten zur Elektrisierung der Stadtbahnaufgenommenwerdenkönnen .Der
Bürgermeisterverweistdannnocheinmaldarauf ,dassalle intechnischer
Beziehung notwendigen Vorbereitungen von der Gemeinde getroffen sind ,

dass der Voranschlag für das Jahr 1924 die erforderliche Bedekcungvon
185MilliardenKronensicherstellt unddass durchdie Aufnahmederum¬

fangreichenArbeitenin ausgibigerWeisederherrschendenArbeitslosig-¬
keit entgegengewirktwerdenkönnte .Danundie Verhandlungenaufeinem
toten Punkt angelangt sind ,ladet der Bürgermeister denBundeksanzler
zueiner Besprechungein ,anderauchderBundesministerfürDinanzen,
der Finanzreferentder Gemeinde ,sowieder BundesministerfürVerkehrs-¬
wesen und der amstführende Stadtrat für die städtischen Unternehmungen

mit dennotwendigenFachreferentenundBeamtenteilnehmensollen .Der
Bürgermeister meint ,dass diese Konferenz in der am30 . . beginnenden

Farlamentspausestattfinden und so rasch abgeschlossenwerdenkönnte ,
dass dem am 11 . Dezemberwieder zusammentretenden Nationalrat die not - ¬

wenigenVorgagenunterbreitetwerden./widerErwartenauchdieseKon-¬
ferenzzukeinemErgebnisführen ,somüsstedieGemeindeallerdingsin
ernste Erwägung ziehen ob sie sich noch weiter an ihr Anbotgebunden
erachtet ,das sie frei von jeder Sucht sich Sondervorteile zuverschaf - ¬

fen,reinnurimstaatlichenundgesamtenInteresseder WienerBevök-¬
kerung ,vor allem des WienerHandlesund Gewerbes ,gestellt hat .

- ¬
DieGemeindeübernimmtdieWärmestuben. DerstädtischeFinanzausschuss
hatheuteabendseinstimmigbeschlossen,dassimSinnedervondemWohl-¬
fahrtreferenten der Gemeinde ,amtsführenden Stadtrat Professor Tandler ,

geführtenVerhandlungen,die bishervondemWienerWärmestuben- undWohl-¬
tätugkeitsverein betriebenen fünf Wärmestuben ,in eigener Regie derGe- ¬
meinde zu übernehmen sind . Eswurde mit dem Verein vereinbart ,dass die

Gemeindefür die nächstenfünfJahredenBetriebdieserWärmestuben
aufrechthältundauchdieKostenderdtingendnotwendiggewordenenIn-¬
standhaltungsarbeitenträgt .Dieswarhotwendig,daderVereinausser-¬
standeist ,dieerforderlichesehrbedeutendenMittelaufzubringen-Nach
fünfJahrenist derVereinberechtigtdenBetriebwiederzuübernehmen.
DiefünfLokalebefindensichaufdeLandstrasse,Erdbergerstrasse85,
in Favoriten,Puchsbaumgasse15 ,in Rucolfsheim ,Nobilegasse15,inOtta-¬hardtkring ,Seeböckgasse18undin derBrigittenau,Burkgasse3 .ImGegen-¬
satz zumvergangegenJahrewirdheues. ndenWärmestubennichtnureineSuppe ,dondernauchBrotgebotenwerdenDieGemeindewirddieHerstel-¬
lungsarbeitenmitder grösstenBeschleunigungdurchführen,sodassdiefünfLokalebereits in wenigenTagenbenütztwerdenkönnen .DieKosten
betrggen400MillionenKronenunddie Gemeindefügt damitihremgrossen
Fürsorgeapparatwiederein wichtigesleedein .
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